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Als Sicherheiten wurden Wertpapiere verpfändet. Außerdem sind von BASF Aktiengesell-
schaft Erklärungen zu Gunsten der BASF Pensionskasse VVaG über die Einhaltung bestimmter 
Bilanzrelationen sowie über den Verzicht auf Bestellung grundpfandrechtlicher Sicherheiten 
gegenüber Anleihegläubigern abgegeben worden. 

(21) Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Von den sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen 17,9 Millionen € (64,9 Millionen €
im Jahr 2001) gegenüber verbundenen Unternehmen.
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Millionen €

Sonstige Verbindlichkeiten

2002

56,8

2001

59,4

Gesicherte Verbindlichkeiten

Millionen €

Verbindlichkeiten aus der Begebung und Übertragung von Wechseln 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften

davon gegenüber verbundenen Unternehmen

Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen

davon gegenüber verbundenen Unternehmen

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten
für fremde Verbindlichkeiten

2002

4,9

0,2

165,3

149,4

1.329,3

512,9

–

1.499,5

2001

12,7

0,3

197,1

177,2

1.581,9

521,6

–

1.791,7

Haftungsverhältnisse

Millionen €

Aufwendungen für begonnene Investitionsvorhaben

davon Bestellobligo

Verpflichtungen aus langfristigen Miet- und Leasingverträgen

davon im Folgejahr zu leisten

davon im 2.–5. Jahr zu leisten

davon nach 5 Jahren zu leisten

Sonstige Verpflichtungen

2002

1.017,0

178,6

200,8

41,4

94,7

64,7

90,3

1.308,1

2001

1.088,0

161,2

241,8

44,3

110,5

87,0

353,8

1.683,6

Sonstige finanzielle Verpflichtungen



Langfristige Abnahmeverpflichtungen
BASF kauft Rohstoffe weltweit sowohl auf Basis langfristiger Verträge als auch an Spotmärk-

ten ein. Aus Verträgen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr bestanden zum 31.12.2002

folgende feste Abnahmeverpflichtungen:

(22) Risiken aus Rechtsstreitigkeiten und -verfahren

Im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit ist BASF die Beklagte auf Grund von Sam-
melklagen vor US-Gerichten und Einzelklagen vor Arbeits- und Zivilgerichten oder vergleichbaren
Einrichtungen in Deutschland und im Ausland. Wesentliche Verfahren betreffen:

Behördliche Verfahren und Schadenersatzprozesse Vitamine
Im Jahr 1999 und im Jahr 2000 hatten Gerichte in den USA, in Kanada und in Australien nach

entsprechenden Vereinbarungen zwischen BASF Aktiengesellschaft beziehungsweise BASF Austra-
lia Ltd. und den jeweiligen Justizbehörden Geldbußen wegen Verletzung kartellrechtlicher Vor-
schriften bei dem Vertrieb von Vitaminen in den betreffenden Ländern verhängt. Am 21.11.2001

erließ die Europäische Kommission eine Entscheidung, mit der gegen BASF Aktiengesellschaft 
ein Bußgeld in Höhe von 296,2 Millionen € festgesetzt wurde. BASF hat dagegen Rechtsmittel ein-
gelegt. Behördliche Verfahren sind in diesem Zusammenhang ebenfalls noch in Brasilien, Korea,
Neuseeland und Australien anhängig.

Sämtliche in den USA erhobene Schadenersatzklagen direkter Kunden, die in den USA

Vitamine gekauft hatten, sind durch Vergleiche abgeschlossen worden.
In 28 US-Bundesstaaten wurden Sammelklagen im Namen indirekter Kunden erhoben. Im

Oktober 2000 wurden für 24 davon Vergleiche abgeschlossen, mit denen sich die beklagten Vita-
minhersteller zur Zahlung von insgesamt bis zu 396 Millionen US$ verpflichten. Auf BASF Aktien-
gesellschaft entfallen davon bis zu 97 Millionen US$. Die Vergleiche sind durch die betreffenden
bundesstaatlichen Gerichte bestätigt und zum Teil bereits erfüllt worden. Einige Klagen Dritter, die
an den Vergleichen nicht teilnehmen wollten, sind noch anhängig. Weitere Schadenersatzklagen
sind noch in Kanada, Deutschland und in Australien anhängig.

Für die Risiken aus diesen Verfahren haben wir im derzeit erkennbaren Umfang Rückstellun-
gen gebildet. Wir können darüber hinausgehende Belastungen nicht ausschließen, gehen jedoch 
davon aus, dass sich diese nicht wesentlich auf die Ertragslage der BASF-Gruppe auswirken.
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2003

2004

2005

2006

2007

2008 und darüber hinausgehende Restlaufzeiten

Millionen €

1.502,0

839,0

507,0

295,0

296,0

513,0

3.952,0



BASF Aktiengesellschaft ist eine der Beklagten in dem Verfahren Empagran S.A., et al., gegen 
F. Hoffmann-LaRoche Ltd, et al. Bei diesem Fall handelt es sich um eine Sammelklage, die beim
US District Court for the District of Columbia im Namen aller Personen eingereicht wurde, die in
der Zeit zwischen dem 1. Januar 1988 und Februar 1999 außerhalb der Vereinigten Staaten Vita-
minkäufe getätigt haben. In der Klageschrift wird behauptet, dass die Kläger als Folge weltweiter
Kartellabsprachen der Beklagten überhöhte Preise für Vitamine bezahlt haben. Mit Beschluss vom
7. Juni 2001 wurde diese Klage vom District Court for the District of Columbia wegen fehlender
Zuständigkeit der US-Gerichte abgewiesen. Das Berufungsgericht des District of Columbia hob
diesen Beschluss am 17. Januar 2003 auf. Es ist der Auffassung, dass das US-Kartellrecht Schaden-
ersatzklagen ausländischer Kunden, die Vitamine außerhalb der USA gekauft haben, vor den 
amerikanischen Bundesgerichten erlaubt. Die Beklagten, einschließlich BASF Aktiengesellschaft,
haben beim Berufungsgericht beantragt, den Fall erneut zu verhandeln und werden auch falls 
erforderlich die Zulassung der Revision beim US Supreme Court beantragen. Sollte die Entschei-
dung wider Erwarten Bestand haben, die Klage auch im Hauptsacheverfahren erfolgreich sein und
ausländische Kunden vor amerikanischen Gerichten als „Class“ anerkannt werden, könnte dies 
erhebliche finanzielle Belastungen für die BASF-Gruppe zur Folge haben.

Weitere Verfahren
Im Jahr 2001 wurden gegen BASF Aktiengesellschaft und einige ihrer Beteiligungsgesell-

schaften Sammelklagen vor US-Gerichten mit der Behauptung erhoben, dass beim Verkauf von
Autoreparaturlacken gegen kartellrechtliche Bestimmungen verstoßen worden sei. BASF hält 
diese Anschuldigungen für nicht berechtigt und hat entsprechend Anträge auf Abweisung der 
Klagen gestellt.

(23) BASF-Aktienoptionsprogramm und BASF-Mitarbeiterbeteiligungs-
programm „plus“

BASF-Aktienoptionsprogramm
Im Jahr 2002 wurde das seit 1999 aufgelegte BASF-Aktienoptionsprogramm (BOP) für Füh-

rungskräfte der BASF-Gruppe fortgeführt. Derzeit sind zirka 1.000 Führungskräfte einschließlich
des Vorstands zur Teilnahme an dem BASF-Aktienoptionsprogramm berechtigt. 

Voraussetzung zur Teilnahme am BASF-Aktienoptionsprogramm ist, dass der Teilnehmer
BASF-Aktien in Höhe von 10 bis 30% seiner variablen Gehaltsbezüge hält. Für die Anzahl der zu
haltenden Aktien ist neben dem festgelegten Betrag aus der variablen Vergütung der mit dem 
Volumen gewichtete Durchschnittskurs am ersten Handelstag nach der Hauptversammlung maß-
geblich, der am 2. Mai 2002 46,70 € betrug (Basiskurs).

Für jede BASF-Aktie des Eigeninvestments erhält ein Teilnehmer vier Optionsrechte. Jedes
Optionsrecht besteht aus den Teilrechten A und B, deren Werthaltigkeit sich an unterschiedlichen
Erfolgszielen (Hürden) orientiert: Teilrecht A ist werthaltig, wenn der Kurs der BASF-Aktie gegen-
über dem Basiskurs bei Gewährung der Optionsrechte um mehr als 30% gestiegen ist (absolute
Hürde). Der Wert des Teilrechts A ergibt sich aus der Differenz zwischen dem Börsenkurs am je-
weiligen Ausübungstag und dem Basiskurs; er ist auf 100% des Basiskurses begrenzt. Teilrecht B
wird werthaltig, wenn die kumulierte Wertsteigerung der BASF-Aktie den Anstieg des Dow Jones
Global Chemicals Total Return Index (DJ Chemicals) übersteigt (relative Hürde). Der Wert des 
Teilrechts B ergibt sich aus der doppelten prozentualen Outperformance der BASF-Aktie bei 
Ausübung bezogen auf den Basiskurs. 

BASF – Jahresabschluss 2002 | 29



Die Optionen wurden zum 1. Juli 2002 gewährt und können nach Ablauf einer zweijährigen Sperr-
frist zwischen dem 1. Juli 2004 und dem 30. Juni 2010 ausgeübt werden. Auch während der Aus-
übungsphase dürfen innerhalb bestimmter Sperrfristen (Closed Periods) die Optionen nicht aus-
geübt werden. Jedes Optionsrecht kann nur insgesamt ausgeübt werden. Hierzu muss eine der
Ausübungshürden überschritten worden sein. Ist die andere Ausübungshürde nicht übertroffen,
verfällt das damit verbundene Teilrecht. Der maximal mögliche Ausübungsgewinn für einen Teil-
nehmer ist auf das Zehnfache des Eigeninvestments begrenzt und wird grundsätzlich in bar aus-
gezahlt. 

Die Aktienoptionsprogramme BOP 1999 bis 2001 entsprechen in ihrer Grundstruktur dem
Aktienoptionsprogramm 2002. Jeder Teilnehmer muss BASF-Aktien in Höhe von 10 bis 30%

seiner variablen Gehaltsbezüge halten (BOP 2001) beziehungsweise 10 bis 30% seiner variablen
Gehaltsbezüge zum Kauf von BASF-Aktien am Handelstag nach der Hauptversammlung zum 
aktuellen Kurs verwenden (BOP 1999 und 2000). Die Optionen können nach einer Sperrfrist von
zwei (BOP 2001) beziehungsweise drei Jahren (BOP 1999 und 2000) ausgeübt werden.

Für die Berechnung der Anzahl der nachzuweisenden BASF-Aktien waren folgende Kurse
(Basiskurse) am Handelstag nach der Hauptversammlung maßgeblich:
• BOP 2002 46,70 €
• BOP 2001 47,87 €
• BOP 2000 47,80 €
• BOP 1999 41,60 €

Als Vergleichsindex für die Ermittlung der Werthaltigkeit von Teilrecht B wird bei den Aktien-
optionsprogrammen 1999 und 2000 der Dow Jones EURO STOXXSM Total Return Index (EURO

STOXXSM) herangezogen. Er wurde ab dem Aktienoptionsprogramm 2001 durch den DJ Chemi-
cals ersetzt, der als weltweiter Branchenindex für die Chemieindustrie einen noch aussagefähige-
ren Vergleichsmaßstab darstellt.

Einzelheiten zu den ausgegeben Optionen sind nachfolgend dargestellt.
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Marktwert und Bewertungsparameter zum 31.12.2002*

Marktwert

Dividendenrendite

Risikoloser Zinssatz

Volatilität BASF-Aktie

Volatilität DJ Chemicals

Korrelation BASF-Kurs – DJ Chemicals

2002

BASF-Aktienoptionsprogramm

11,68 €

3,62%

4,06%

28,10%

17,09%

74,89%

2001

12,85 €

3,62%

3,89%

29,34%

18,15%

74,68%

* Es wurde ein vom Gewinnpotenzial der Optionen abhängiges Ausübungsverhalten unterstellt.

* Die gewährten Optionen sind nicht übertragbar und verfallen, wenn der Teilnehmer Aktien aus seinem Eigeninvestment 
verkauft oder aus der BASF-Gruppe ausscheidet.

Ausstehende Optionen (Stück)

Stand zum 01.01.

Gewährte Optionen

Verfallene Optionen*

Gewichteter durchschnittlicher Basiskurs

Ausgeübte Optionen

Stand zum 31.12.

Gewichteter durchschnittlicher Basiskurs

Gewichtete durchschnittliche Restlaufzeit (Jahre)

2002

3.092.732

837.280

67.700

45,86 €

609.868

3.252.444

46,67 €

5,33

2001

2.057.003

1.133.204

97.475

44,22 €

–

3.092.732

45,64 €

5,14



Da durch Beschluss des Vorstands im Jahr 2002 die Optionsrechte bei Ausübung grundsätzlich
durch Barvergütung zu erfüllen sind, werden die zum 31.12.2002 noch bestehenden Optionen mit
ihrem Marktwert am Bilanzstichtag bewertet. Dieser Betrag wird verteilt über die jeweilige Sperr-
frist der Optionen ratierlich zurückgestellt. 

BASF-Mitarbeiterbeteiligungsprogramm „plus“
Teilnahmeberechtigt am Mitarbeiterbeteiligungsprogramm „plus“ sind alle Mitarbeiter mit

Ausnahme der zur Teilnahme an dem BASF-Aktienoptionsprogramm berechtigten Führungskräfte.
Das Programm wurde 1999 eingeführt und wird derzeit außer in Deutschland in weiteren europäi-
schen Ländern sowie in Mexiko angeboten. Mitarbeiter, die an „plus“ teilnehmen, erwerben als 
Eigeninvestment aus ihrer variablen Vergütung BASF-Aktien. 

Je zehn BASF-Aktien berechtigen nach ein, drei, fünf, sieben und zehn Jahren zum kosten-
losen Bezug einer BASF-Aktie. Das Recht verfällt, wenn der Teilnehmer sein Eigeninvestment in
BASF-Aktien verkauft oder seine Tätigkeit für die BASF beendet beziehungsweise ein Jahr nach
der Pensionierung. 

Im Jahr 2002 wurde das Programm für Mitarbeiter der BASF Aktiengesellschaft weiterver-
bessert. Das erste im Rahmen von „plus“ erworbene Zehnerpaket berechtigt nun – soweit die Teil-
nahmevoraussetzungen erfüllt sind – in jedem der folgenden zehn Jahre zum kostenlosen Bezug
einer BASF-Aktie.

Einzelheiten hierzu sind in der folgenden Übersicht dargestellt.

Die Kosten für die auszugebenden unentgeltlichen Aktien werden ratierlich auf Basis des
Schlusskurses der BASF-Aktie zurückgestellt. Der Personalaufwand für das „plus“-Programm 
betrug im Jahr 2002 4,3 Millionen € und im Jahr 2001 3,4 Millionen €.

Zusätzlich wurden allen unbefristet beschäftigten Mitarbeitern fünf kostenlose BASF-Aktien
angeboten, die zehn Jahre lang gehalten werden müssen. Im Jahr 2002 wurden 159.740 BASF-
Aktien unentgeltlich ausgegeben. Die hierfür anfallenden Aufwendungen wurden bereits im Jahr
2001 in Höhe von 7,5 Millionen € berücksichtigt.

(24) Derivative Instrumente

Einsatz derivativer Instrumente 
Die BASF ist im Rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit Währungs-, Zins- und Preis-

risiken ausgesetzt. In den Fällen, in denen BASF eine Absicherung gegen diese Risiken beabsich-
tigt, werden derivative Instrumente eingesetzt, insbesondere Devisenterminkontrakte, Währungs-
optionen, Zins- und Währungsswaps oder kombinierte Instrumente. Zusätzlich werden derivative
Instrumente auch als Ersatz für originäre Finanzinstrumente, zum Beispiel Aktien oder festverzins-
liche Wertpapiere, genutzt. Derivate werden nur dann eingesetzt, wenn sie durch aus dem operati-
ven Geschäft entstehende Positionen, Geldanlagen und Finanzierungen oder geplante Transaktio-
nen unterlegt sind. Der mit Derivaten erzielbare Hebeleffekt wird bewusst nicht genutzt. Die
derivativen Finanzinstrumente werden bei BASF nicht zu Handelszwecken genutzt. 
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Bezugsberechtigte BASF-Aktien (Stück)

Stand zum 01.01.

Von Mitarbeitern erworbene bezugsberechtigte Aktien

Verfallene Bezugsrechte

Stand zum 31.12.

2002 2001

870.290

420.870

27.380

1.263.780

573.900

341.710

45.320

870.290



BASF unterliegt dem Kreditrisiko, soweit Derivate einen positiven Marktwert haben und die Ver-
tragspartner ihre Leistungen nicht erfüllen können. Zur Beschränkung des Ausfallrisikos bei posi-
tiven Marktwerten der Derivate werden Transaktionen nur im Rahmen festgelegter Limite mit 
Banken und Partnern sehr guter Bonität getätigt. 

Um ein effizientes Risikomanagement zu ermöglichen, werden die Marktrisiken bei der BASF

Aktiengesellschaft zentralisiert, soweit nicht einzelne Gruppengesellschaften zum Abschluss von
Derivaten unter Einhaltung obiger Grundsätze ermächtigt wurden. Der Abschluss und die Abwick-
lung der Geschäfte erfolgt nach internen Richtlinien und unterliegt strengen Kontrollen unter Be-
rücksichtigung der Funktionstrennung. 

Die aus den Grundgeschäften resultierenden Wechselkurs- und Zinsänderungsrisiken sowie
die zur Absicherung abgeschlossenen Derivategeschäfte werden laufend überwacht. Gleiches gilt
für die Marktentwicklung bei als Ersatz für originäre Finanzinstrumente abgeschlossenen deriva-
tiven Instrumenten. Hierzu werden anhand von Marktnotierungen beziehungsweise EDV-gestützt
über finanzmathematische Modelle die jeweils gültigen Marktwerte sowohl der Grundgeschäfte
als auch der Derivategeschäfte ermittelt und einander gegenübergestellt.

Management der Währungs- und Zinsrisiken
Devisenderivate bestehen zur Absicherung des Wechselkursrisikos insbesondere gegenüber

dem US-Dollar, dem britischen Pfund, dem japanischen Yen und dem Singapur-Dollar.
Kombinierte Zins-/Währungsderivate wurden zur Absicherung von Krediten, die an Gruppen-

gesellschaften ausgereicht wurden, abgeschlossen. 

Marktwerte derivativer Finanzinstrumente

Die Nominalwerte sind die unsaldierten Summen der Kauf- oder Verkaufsbeträge der jeweili-
gen Derivate. Die Marktwerte entsprechen der Differenz zwischen Einstands- und Rückkaufswert,
der aus Marktnotierungen oder durch Einsatz finanzmathematischer Optionspreismodelle ermittelt
wird beziehungsweise bei nicht börsennotierten Kontrakten der Leistung bei vorzeitiger Auflösung
entspricht. Gegenläufige Wertentwicklungen aus den Grundgeschäften werden nicht berücksichtigt.

Ludwigshafen am Rhein, den 28. Februar 2003

Der Vorstand
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Millionen €

Devisentermingeschäfte

Währungsoptionen

Kombinierte Zins-/Währungsswaps

Übrige Derivate

2002

Nominalwerte
31.12.

Marktwerte
31.12.

2.798,1

–

267,6

500,0

3.565,7

2001

1.270,0

153,4

199,0

25,6

1.648,0

2002

–4,9

–

19,1

–44,0

–29,8

2001

–1,7

1,6

–35,7

5,0

–30,8



Organe der Gesellschaft 

Vorstand
Dem Vorstand der BASF Aktiengesellschaft gehörten bis zum 31. Dezember 2002 acht Mit-

glieder an. Vorsitzender des Vorstands ist Prof. Dr. Jürgen Strube, stellvertretender Vorsitzender
ist Max Dietrich Kley. Beide Herren scheiden mit Ablauf der Hauptversammlung am 6. Mai 2003

aus dem Vorstand aus.
Der Aufsichtsrat der BASF Aktiengesellschaft hat Dr. Jürgen Hambrecht als Nachfolger von

Prof. Dr. Jürgen Strube zum Vorstandsvorsitzenden der BASF ernannt. Eggert Voscherau wird
stellvertretender Vorstandsvorsitzender. Diese Ernennungen werden mit dem Ende der Hauptver-
sammlung am 6. Mai 2003 wirksam. Mit Wirkung ab 1. Januar 2003 hat der Aufsichtsrat außerdem
den bisherigen Leiter des Bereichs Logistics und Information Services, Dr. Kurt Bock, als Mitglied
des Vorstands bestellt. Er wird nach der Geschäftsverteilung des Vorstands mit Wirkung vom Ende
der Hauptversammlung am 6. Mai 2003 Nachfolger von Max Dietrich Kley als Finanzvorstand der
BASF. Der Aufsichtsrat hat ferner Dr. Andreas Kreimeyer, bisher Leiter des Unternehmensbereichs
Veredlungspolymere, mit Wirkung ab 1. Januar 2003 in den Vorstand berufen. Helmut Becks ging
am 30. April 2002 in Pension.

Die folgende Auflistung zeigt die Mitglieder des Vorstands, ihren Aufgabenbereich, das Jahr
ihrer erstmaligen Bestellung zum Mitglied des Vorstands und das Jahr des Ablaufs des laufenden
Bestellungszeitraums sowie ihre am 31.12.2002 bestehenden Mitgliedschaften in gesetzlich zu 
bildenden Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirt-
schaftsunternehmen.
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Professor Dr. Jürgen Strube, Vorsitzender des Vorstands

Aufgabenbereich: Recht, Steuern und Versicherung; Planung und Controlling; 

Obere Führungskräfte und Führungskräfteentwicklung; Unternehmenskommunikation

Erstbestellung: 1985 (Vorsitzender seit 1990)

Ablauf des Mandats: 2003

Mitgliedschaften: Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Allianz Lebensversicherungs-AG (AR-Mitglied)

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (AR-Mitglied)

Bertelsmann AG (AR-Mitglied)

Commerzbank AG (AR-Mitglied)

Hapag-Lloyd AG (AR-Mitglied)

Hochtief AG (AR-Mitglied)

Linde AG (AR-Mitglied)

Max Dietrich Kley, Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands

Aufgabenbereich: Finanzen; Öl und Gas; Einkauf; Osteuropa, Afrika, Westasien; Investor Relations; Konzernrevision

Erstbestellung: 1990

Ablauf des Mandats: 2003

Mitgliedschaften: Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG (AR-Mitglied)

Gerling NCM Credit and Finance AG (AR-Mitglied)

Infineon Technologies AG (AR-Vorsitzender)

RWE Plus AG (AR-Mitglied)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Basell N.V. (stellv. AR-Vorsitzender)

Cazenove Group plc (Großbritannien) (Non-executive Director)

Landesbank Rheinland-Pfalz (Mitglied des Verwaltungsrats)

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF Coatings AG (AR-Vorsitzender)

Wintershall AG (AR-Vorsitzender)

Dr. Kurt Bock

Erstbestellung: 2003

Ablauf des Mandats: 2007

Mitgliedschaften: Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Elemica Inc. (Mitglied des Board of Directors) 

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF IT Services B.V. (AR-Vorsitzender)

Dr. John Feldmann

Aufgabenbereich: Styrol-Kunststoffe; Performance Polymers; Polyurethane; Polymerforschung

Erstbestellung: 2000

Ablauf des Mandats: 2004

Mitgliedschaften: Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Basell N.V. (AR-Mitglied) 

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

Wintershall AG (AR-Mitglied)
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Dr. Jürgen Hambrecht

Aufgabenbereich: Petrochemikalien; Anorganika; Zwischenprodukte; Forschung und Technologie Chemikalien; 

Ingenieurtechnik; Asien; BASF Antwerpen N.V.

Erstbestellung: 1997

Ablauf des Mandats: 2007

Mitgliedschaften: Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Bilfinger Berger AG (AR-Mitglied)

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF Antwerpen N.V. (Vorsitzender des Verwaltungsrats) 

Wintershall AG (AR-Mitglied)

Dr. Andreas Kreimeyer

Erstbestellung: 2003

Ablauf des Mandats: 2007

Mitgliedschaften: Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF Antwerpen N.V. (Mitglied des Verwaltungsrats)

BASF Española S.A. (Mitglied des Verwaltungsrats)

BASF Nederland B.V. (Mitglied des Aufsichtsrats)

BASF PETRONAS Chemicals Snd. Bhd., Malaysia (Mitglied des Board of Directors)

Klaus Peter Löbbe

Aufgabenbereich: Coatings; Nordamerika (NAFTA)

Erstbestellung: 2002 

Ablauf des Mandats: 2006

Dr. Stefan Marcinowski

Aufgabenbereich: Sprecher der Forschung; Veredlungspolymere; Veredlungschemikalien; Hochschulbeziehungen und

Forschungsplanung; Südamerika; BASF Future Business GmbH

Erstbestellung: 1997

Ablauf des Mandats: 2007

Mitgliedschaften: Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF Coatings AG (AR-Mitglied)

Peter Oakley

Aufgabenbereich: Pflanzenschutz; Feinchemie; Forschung Wirk- und Effektstoffe; BASF Plant Science GmbH

Erstbestellung: 1998

Ablauf des Mandats: 2008

Eggert Voscherau 

Aufgabenbereich: Logistics und Information Services; Personal; Umwelt, Sicherheit und Energie; 

Standort Ludwigshafen; BASF Schwarzheide GmbH; Arbeitsmedizin und Gesundheitsschutz; Europa

Erstbestellung: 1996

Ablauf des Mandats: 2006

Mitgliedschaften: Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Dresdner Bank Lateinamerika AG (AR-Mitglied)

HDI Haftpflichtverband der Deutschen Industrie Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit 

(AR-Mitglied)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Basell N.V. (AR-Mitglied) 

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

BASF Schwarzheide GmbH (AR-Vorsitzender)
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Aufsichtsrat 
Die Vertreter der Aktionäre im Aufsichtsrat sind mit Ausnahme von Arthur L. Kelly von der

Hauptversammlung am 19. Mai 1998 gewählt worden. Herr Kelly wurde am 7. Dezember 2000

vom Amtsgericht Ludwigshafen (Rhein) als Nachfolger des verstorbenen Aufsichtsratsmitglieds
Prof. Dr. Marcus Bierich gerichtlich bestellt. Soweit nicht nachfolgend anders beschrieben, wur-
den die Arbeitnehmervertreter ebenfalls im Jahr 1998 von den Arbeitnehmergremien gewählt.
Konrad Manteuffel ist mit Wirkung zum 1. Mai 1999 als von den Arbeitnehmern gewähltes Ersatz-
mitglied an Stelle von Gerhard Sebastian in den Aufsichtsrat eingetreten. Die folgenden Arbeit-
nehmervertreter wurden im Laufe der Wahlperiode vom Amtsgericht Ludwigshafen (Rhein)
gerichtlich bestellt: Robert Oswald mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2000 an Stelle von Günter 
Klein und Eva Kraut mit Wirkung ab dem 20. August 2002 an Stelle von Ellen Schneider. Die
laufende Amtszeit aller Aufsichtsratsmitglieder endet mit Ablauf der Hauptversammlung der 
BASF Aktiengesellschaft am 6. Mai 2003.

In der folgenden Auflistung sind die Mitglieder des Aufsichtsrats, ihre hauptberufliche
Tätigkeit und ihre sonstigen am 31.12.2002 bestehenden Mitgliedschaften in gesetzlich zu bilden-
den Aufsichtsräten und vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien von Wirtschafts-
unternehmen aufgeführt.

Professor Dr. Ing. E.h., Dipl.-Ing. Berthold Leibinger, Ditzingen

Vorsitzender

Geschäftsführender Gesellschafter der TRUMPF GmbH + Co. KG

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Deutsche Bank AG (AR-Mitglied)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

HSBC Trinkaus & Burkhardt KGaA (Mitglied des Verwaltungsrats)

Volker Obenauer, Ludwigshafen

Stellv. Vorsitzender

Wolfgang Daniel, Limburgerhof

Stellv . Vorsitzender des Betriebsrats des Werks Ludwigshafen der BASF Aktiengesellschaft

Etienne Graf Davignon, Brüssel

Stellv . Vorsitzender des Verwaltungsrats der Société Générale de Belgique

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

ACCOR S.A. (stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats)

COMPAGNIE INTERNATIONALE DES WAGONS-LITS ET DU TOURISME S.A. 

(Vorsitzender des Verwaltungsrats)

FORTIS AG (stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats)

SIBEKA S.A. (Vorsitzender des Verwaltungsrats)

Suez S.A. (AR-Mitglied)

TRACTEBEL S.A. (stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats)

UMICORE S.A. (stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrats)

PECHINEY (Mitglied des Verwaltungsrats)

CMB N.V. (Vorsitzender des Verwaltungsrats)

Professor Dr. rer. nat. François N. Diederich, Zürich 

Professor an der Eidgenössischen Technischen Hochschule Zürich
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Dr. jur. Tessen von Heydebreck, Frankfurt/Main

Mitglied des Vorstands der Deutschen Bank AG

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

BVV Versicherungsverein des Bankgewerbes a.G. (AR-Mitglied)

Deutsche Euroshop AG (AR-Mitglied)

Dürr AG (AR-Mitglied)

Gruner + Jahr AG (AR-Mitglied)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

EFG Eurobank S.A., Athen (AR-Mitglied)

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

Deutsche Bank Luxembourg S.A. (Vorsitzender des Verwaltungsrats)

Deutsche Bank Privat- und Geschäftskunden AG (AR-Mitglied)

Deutsche Bank 000, Moskau (AR-Vorsitzender)

Deutsche Bank Polska S.A. (AR-Vorsitzender)

Deutsche Bank Rt., Ungarn (AR-Vorsitzender)

DWS Investment GmbH (AR-Mitglied)

Dr. rer. nat. Wolfgang Jentzsch, Mannheim

Arthur L. Kelly, Chicago

Geschäftsführender Gesellschafter der KEL Enterprises L.P.

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft (AR-Mitglied) 

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Deere & Company (Mitglied des Board of Directors)

HSBC Trinkaus & Burkhardt KGaA (Mitglied des Verwaltungsrats)

Northern Trust Corporation (Mitglied des Board of Directors)

Snap-on Incorporated (Mitglied des Board of Directors)

Rolf Kleffmann, Wehrbleck

Vorsitzender des Betriebsrats der Erdölwerke Barnstorf der Wintershall Aktiengesellschaft

Eva Kraut, Ludwigshafen

Vorsitzende des Betriebsrats der BASF IT Services GmbH, Standort Ludwigshafen

Ulrich Küppers, Ludwigshafen

Bezirksleiter der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie – Bezirk Ludwigshafen

Aufsichtsräte:

Technische Werke Ludwigshafen AG (TWL) (AR-Mitglied)

Verkehrsbetriebe Ludwigshafen GmbH (AR-Mitglied)

Konrad Manteuffel, Bensheim

Mitglied des Betriebsrats des Werks Ludwigshafen der BASF Aktiengesellschaft

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

BASF Pensionskasse VVaG (stellv. AR-Vorsitzender)

Dr. rer. nat. Karlheinz Messmer, Weisenheim am Berg

Betriebsleiter im Werk Ludwigshafen der BASF Aktiengesellschaft
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Robert Oswald, Altrip

Vorsitzender des Betriebsrats des Werks Ludwigshafen der BASF Aktiengesellschaft

und des Konzernbetriebsrats der BASF

Dr. Ing. Hermann Scholl, Stuttgart

Vorsitzender der Geschäftsführung der Robert Bosch GmbH

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Allianz AG (AR-Mitglied)

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

Robert Bosch Internationale Beteiligungen AG, Zürich (Mitglied des Verwaltungsrats)

Robert Bosch Corporation, Broadview, IL (USA) (Mitglied des Board of Directors)

Dr. jur. Henning Schulte-Noelle, München

Vorsitzender des Vorstands der Allianz AG

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

E.ON AG (AR-Mitglied) 

Linde AG (stellv. AR-Vorsitzender)

Siemens AG (AR-Mitglied)

ThyssenKrupp AG (AR-Mitglied)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Assurances Générales de France (Vizepräsident des Verwaltungsrats)

Riunione Adriatica di Sicurtà (Vizepräsident des Verwaltungsrats)

Konzernmandate i.S.v. § 100 Abs. 2 AktG:

Allianz Dresdner Asset Management GmbH (AR-Vorsitzender)

Allianz Versicherungs-AG (AR-Vorsitzender)

Allianz Lebensversicherungs-AG (AR-Vorsitzender)

Dresdner Bank AG (AR-Vorsitzender)

Robert Studer, Zürich

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Espirito Santo Financial Group S.A. (Mitglied des Verwaltungsrats)

Renault S.A. (Mitglied des Verwaltungsrats)

Schindler Holding AG (Mitglied des Verwaltungsrats)

TotalFinaElf S.A. (Mitglied des Verwaltungsrats)

Jürgen Walter, Neustadt am Rübenberge

Mitglied des Geschäftsführenden Hauptvorstands der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie

Aufsichtsräte:

BASF Schwarzheide GmbH (stellv. AR-Vorsitzender)

Henkel KGaA (AR-Mitglied)

Ruhrfestspiele GmbH (AR-Mitglied)

RWE-Umwelt AG (AR-Mitglied)
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Helmut Werner, Stuttgart

Geschäftsführer der Helmut Werner GmbH

Aufsichtsräte (ohne Konzernmandate):

Ernst & Young AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (stellv. AR-Vorsitzender)

Gerling-Konzern Versicherungsbeteiligungs AG (AR-Mitglied)

mg technologies ag (AR-Vorsitzender)

Vergleichbare in- und ausländische Kontrollgremien:

Aktiebolaget SKF, Göteborg (AR-Mitglied)

Alcatel S.A., Paris (AR-Mitglied)

Gerhard Zibell, Gau-Odernheim

Landesbezirksleiter der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie – Landesbezirk Rheinland-Pfalz/Saarland

Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Kodex wurde von Vorstand 

und Aufsichtsrat der BASF Aktiengesellschaft abgegeben. Für weitere Informationen vergleiche den zusammengefassten

Lagebericht in unserem Finanzbericht (Seite 97 f.). Die Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG ist den Aktionären im

Internet auf unserer Homepage http://www.basf.de/governance_d zugänglich.
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Ansprechpartner

Corporate Media Relations:

Michael Grabicki

Tel.: +49 621 60-99938

Fax: +49 621 60-20129

Investor Relations:

Carolin Weitzmann

Tel.: +49 621 60-48230

Fax: +49 621 60-22500

Zentrale:

Tel.: +49 621 60-0

Fax: +49 621 60-42525
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www.basf.de
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